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Samstag, den2. April 1927 85. Jahrgang.
Württemberg.

Stuttgart , 1. April . (Spielplan der Württ . Landestheater .)
Großes Haus : Sonntag , den 3. April : Mignon (7—10) ; Mon¬
tag: 10. Symphoniekonzert in der Liederhalle (7^ —9^ )Dienstag : Hans Helling (7)4—10^ ) ; Mittwoch: Me Macht
des Schicksals (7ZH—10^ ) ; Donnerstag : Des Widerspenstigen
Zähmung (7X>—10X); Freitag : Mignon (7^ —10^ ) ; Sams¬tag: Der Sturm (7^ —9X ) ; Sonntag , 10. April : Doktor
Faust (6^ —10) ; Montag , Fidelio (7^ —10). — Kleines Haus:
Sonntag , 3. April : Dover—Calais (3^ —5)4) — Neidhardtvon Gneisenau (7)4—11) ; Montag : Der Kammersänger —
Der Liebestrank (7)4—10); Dienstag : Der Patriot (7)4 bis
10)4) ; Mittwoch : Dorothea Angermann (7)4—10)4) ; Don¬
nerstag : Herodes und Marianne (7)4—10) ; Samstag : Costsan tutte (7)4—10)4) ; Sonntag , 10. April : Nach Damaskus
(7 bis nach 10) ; Montag : Dorothea Angermann (7)4—10)4).— Liederhalle: Sonntag , 3. April : 10. Symphoniekonzert-
Hauptprobe (7)4—9)4) Uhr.

Zuffenhausen, 1. April . (Freie Hand in der Eingemein¬
dungsfrage.) Die „Allgemeine Rundschau" betont zum Ab¬
schluß des -Exerzierplatz-Vertrags : Me Eingemeindungsfrayewurde vertagt , sie soll erst später wieder zu passender Zeit m
Behandlung genommen werden. Zuffenhausen behält also vor¬
erst noch, wie anzunehmen ist, Wohl für die nächsten 10 Jahre,
seine Selbständigkeit. Bis dahin dürste man dann auch besser
beurteilen können, welchen Weg die Entwicklung geht. Die
einzige Bindung , die von hier aus eingegangen wird , ist die,
daß wir die erhaltenen Darlehen zinslos an Stuttgart zurück¬
zahlen müssen, wenn wir schließlich doch eines Tages anders¬
wo Anschluß suchen wollten als öei Stuttgart . Wegen desspäteren Eingemerndungsvertrages aber hat Zuffenhausen voll¬
kommen freie Hand.

Ebersdach a. F ., 1. April . (Das gestohlene Pferd und der
Rcichswehrsoldat.) Anläßlich der Einquartierung von 8 Of¬
fizieren, 89 Unteroffizieren und Mannschaften samt 79 Pferden
in hiesiger Gemeinde von der Fahrer -Abteilung 5 in Ludwigs¬
burg während der vergangenen Nacht ereignete sich ein inter¬
essanter Diebstahl. Als die Reichswehr ihre Quartiere bezogenhatte — ein Ständchen vor dem Gasthof zur „Traube " mng
voraus — und da und dort schon, wie in alten Zeiten, Sol¬daten und weibliche Jugend Freundschaft schlossen, erstatteteabends 10 Uhr ein Unteroffizier beim Ortskommandanten Mel¬
dung, daß von den̂ in einem Gasthaus eingestellten Pferdeneines fehle. Alsbald wurde eine Patrouille ausgesandt, die
Feststellungen machen sollte über die untergebrachten Pferdeund über die Mannschaften, gleichzeitig wurde für morgens in
der Frühe ein Pferdeappell angesagt. Aber der Patrouillen¬
führer brachte nur die Mitteilung , daß eines der 79 Pferdesehle. Hierüber große Aufregung . Der Offizier setzte nun
einen stillen Alarm an und benachrichtigte Ortspolizei und
Landjäger. Dabei stellte sich nun heraus , daß auch ein Reichs¬wehrsoldat' fehlte. Als der Morgen des 1. April im Osten
graute und die Fahrabteilung sich zum Aufbruch rüstete, waren
sämtliche Soldaten und Pferde zur Stelle . Es wurde nach
eingehender Untersuchung festgestellt, daß der vermißte Soldatsein Herz im letzten Quartier in N.N. verloren und deshalbwilden Urlaub genommen hatte.

Eutingen , OA. Horb, 1. April . (Wer den Schaden hat,
^ Kraucht für den Spott nicht sorgen.) Ging da vor einigenTagen in unserem Ort ein Hausierer mit Wurstwaren seinem

ehrsamen Gewerbe nach und kam dabei auch an dem Geschäfts¬haus seines hier ansässigen Konkurrenten vorbei. Von dessen
Ehefrau wurde er vor dem Eingang zum Geschästslokal inein Gespräch gezogen. In der Zwischenzeit kam von obendas Unheil. Der tüchtige Meister, der wohl über die unlieb-
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same Konkurrenz sehr aufgebracht war , nahm einen vollen
Topf Milch und schüttete den ganzen Inhalt zum Fenster her¬aus in den gestillten Wurstwarenkorb, den der Hausierer aus
dem Rücken hatte. Wie ein begossener Pudel zog dieser schimp¬
fend von dannen. Der Fall dürste wohl noch ein gerichtliches
Nachspiel haben.

Tuningen , OA. Tuttlingen , 1. April . (Beilegung desBierstreiks.) Der Bierstreik, der seit 22. Januar hier im Gange
war, ist nun für beide Teile in befriedigender Weise zum Ab¬
schluß gekommen.

Rottweft, 1. April . (Jäher Tod.) Im Alter von erst 31Jahren verschied infolge eines Herzschlags Hans Winz, Müller¬
meister zur Kochlinsmühle hier. Noch am Abend zuvor wellte
der so rasch aus dem Leben geschiedene, der sich eines blühendenAussehens und anscheinend bester Gesundheit erfreute, wohl-
gemut im Kreise seiner Angehörigen und Bekannten.

Vermischtes.
Vom Allgäu, 31. März . (Neuer Schneefall.) In den Ber¬gen Pfrontens hat es in den letzten Tagen in einer Höhe von

1700 Meter geschneit. Man sieht deshalb trotz der vorgeschrit¬tenen Frühlingswitterung noch häufig Skifahrer im Allgäu.
Besitzwechsel. — Eine zeitgemäße Neuerung . Das bekannte

Touristenhotel Pickel in Oberstdorf ist auf dem Wege der
Zwangsversteigerung um 119 000 Mark an Wilhelm Baur in
Kempten, der bisher dort verschiedene Weinrestaurants inne
hatte, übergegangen. — Gelegentlich der Neueindeckung des
Turmes der kath. Pfarrkirche in Oberstdors sollen auch die Zif¬ferblätter der Turmuhr erneuert werden. Im Gemeinderat
wurde es als wünschenswert bezeichnet, in Anpassung an die
kommende durchgehende Stundenzählung die Stunden von 13bis 24 in arabischen Ziffern anzubringen.

Ein Bürgermeister wegen Betrug vor Gericht. Wegen
Betrugs zum Nachteil von Reich und Staat hat sich der bisherunbestätigte Bürgermeister von Büderich, Kaiser, vor dem er¬
weiterten Schöffengericht in Düsseldorf zu verantworten . Mit
angeklagt sind Gemeindeangestelltcund vier Mitglieder des pa¬
ritätischen Gemeindeausschusses. Kaiser wird vorgeworsen, in
den Jahren 1923 bis 1925 mit Unterstützung der Mitangeklag¬
ten 70 000 Mark Erwerbslosengelder für andere Zwecke der Ge¬
meinde verwendet zu haben, in der Weise, daß nicht existierendeErwerbslose in die Erwerbslosenliste eingetragen wurden.

Eia Säurespritzer , der seit langem der Schrecken der Zit¬tauer Frauen und Mädchen war , ist jetzt endlich unschädlich ge¬
macht worden. Ms er am Sonntagmorgen in aller Frühe ein
neues Attentat an der Frau eines Ingenieurs ausfuhren
wollte, wurde er auf frischer Tat entlarvt und festgenommen.Es ist ein 53jähriger Motorenwärter namens Karl Rudolf
Schierlein, der bei einer Zittauer Firma beschäftigt war . wo erSchwefelsäure in Menge zur Verfügung hatte . Mir dieser
führte er alle seine Schandtaten aus . Mehrere 100 Fälle gab
er bereits zu, wodurch er einen Schaden anrichtete, der 100000Mark übersteigt. Hunderte von Kleidungsstücken, oft im Ein¬
zelwerte bis zu 1000 Mark , wurden durch das verbrecherische
Treiben Schicrleins vernichtet. Die von der Staatsanwalt¬
schaft dem Stadtrat zu Zittau ausgesetzte Belohnung in Höhevon 500 Mark wird den Angehörigen der Dame zufallen, die
die Festnahme vercmlaßten.

Ricsenprozetz wegen Kreditvetrugs . Die Verhandlung
gegen den Kommerzienrat Dr . Lehrer, Düsseldorf, und den
Kaufmann Dr . Douglas , München, wegen Kreditbetrugs —
Vorkommnisse in der Bayerischen Girozentrale —, die morgen
vor dem erweiterten Schöffengericht in München Hren Anfangnimmt, wird einer der größten Prozesse werden, die in den
letzten Jahren zur Aburteilung gekommen sind. Es wird miteiner voraussichtlichen Verhandlungsdauer von 3 Wochen ge¬
rechnet. Die Anklageschrift umfaßt mehr als 200 Seiten , die
Einwendungen der Verteidiger über 400 Seiten . Der Eröff¬
nungsbeschlutz ist 21 Seiten stark. Die Akten sind auf rund
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6(X>0 Seiten angewachsen. 80 Zeugen, darunter viele von aus¬wärts , auch der ReichsbankpräsidentDr . Schacht, find geladen.
Die Verhandlung wird im großen Schwurgerichtssaal in Mün¬
chen stattfinden.

Aussehen errege,che Verhaftung . Eine Aufsehen erregende
Verhaftung erfolgte in Bregenz. Der Hotelsekretär Max Rhein¬
taler wurde wegen Betrugs und Unterschlagung festgenommcn.
Unter dem gleichen Verdacht erfolgte auch die Verhaftung desVaters , des Hotelbesitzers Hermann Rheintaler . Die Verhaf¬
tung erfolgte unter dem Verdacht, daß beide bei der Geschäfts¬
führung der Vorarlberger Omnibus -Verkehrsgesellschaftfalsche
Buchungen gen,acht und dadurch erhebliche Beträge an sich ge¬bracht haben sollen.

Ein Liebesdrama auf dem Pariser Nordbahnhof. Auf dem
Pariser Norübahnhof gab am Sonntag abend die Gräfin de
Janze mehrere Revotverschüsse auf ihren Geliebten, den jungen
englischen Adligen Raymond Traffard , ab und versuchte da¬rauf , sich selbst mit einem Revolverschuß zu entleiben. Beide
wurden in schwerverletztem Zustande in ein Pariser Sanato¬
rium überführt . Frau de Janze , eine gebürtige Amerikane¬
rin , hatte den jungen Engländer auf einer Afrikareise kennen¬
gelernt und seinetwegen später Mann und Kinder im Stich
gelassen, um mit ihrem Geliebten in Paris zusammenzuleben.
Die Eifersucht der Frau hatte Traffard zur Lösung des Ver¬
hältnisses veranlaßt . Er wollte gerade nach England zurück¬reisen, als die Tat geschah.

Harun al Raschid auf - er Eisenbahn. Zur Bekämpfungder Bestechungen an den rumänischen Eisenbahnen hatte die
Regierung den General Jonescu ausersehen, der es sich zurAufgabe machte, das Uebel schleunigst auszurotten . Er beschloß,
unmittelbar mit den Beamten , die das Publikum ausbeuteten,
Fühlung zu nehmen. Er machte sich durch einen falschen Bart
unkenntlich und begab sich in Zivil nach der Stadt Jassy . Aufder Eisenbahnstation verlangte man von ihm am Fahrkarten¬
schalter den doppelten Fahrpreis , angeblich, weil sonst die Fahr¬karten ausverkauft wären . Bei dem Betreten des Bahnsteigs
wurde seine Fahrkarte als ungültig erklärt , doch konnte er,
nachdem er dem Stationsvorsteher 50 Lei gezahlt hatte, denBahnsteig unbehindert passieren. Als der Zug sich in Bewe¬
gung gesetzt hatte, stellte der Zugskontrolleur fest, daß die
Fahrkarte ein falsches Datum trug , jedoch war er großzügig
genug, dem Passagier gegen eine Bestechung die Weiterfahrtzu gestatten. Bei der Ankunft am Bestimmungsort wurde ihm
das Gepäck gestohlen. Ein Lieferant des Eisenbahnministe¬
riums war seit langem als Hauptbestecherder Beamten berüch¬tigt . General Jonescu begab sich zu ihm und stellte sich als
Kaufmann aus Bukarest vor. Der ahnungslose Lieferant lie¬ferte dem General eine Liste von verschiedenen Ministerial-
beamten aus und vereinbarte die zu zahlenden Bestechungsgel¬
der. Die Folge dieser lehrreichen Reise war , daß 200 Eisen¬
bahnbeamte entlassen und den Gerichten zugeführt wurden.Nunmehr ist General Jonescu zum Gespenst der rumänischen
Eisenbahner geworden. Sie in dem harmlosen Fahrgast den ver¬kleideten General wittern.

Apathekergeschrchtchen. Buchstäblich wahr issts. In eine
Apotheke sschiebt sich ein Bauer und legt sein Rezept auf den
Tisch. „Nehmen Sie Platz", sagst der Apotheker, „es dauertein Weilchen!" Der Mann vom Land setzt sich gemütlich niederund guckt allüberall herum. Da gewahrt er über dem Laden¬
tisch einen reizenden Käfig, in dem etwas versteckt, dem Mannnicht ganz sichtbar, ein kleines Eichhörnchen sitzt, das allerliebst
mit feinen Vorderpfötchen an Nüssen Herumhantiert , die es sicheinzuverlciben gedenkt. Inzwischen wird dem Bauer bedeutet,
daß seine Arznei gerichtet sei. Er zahlt und fragt alsdann den
Apotheker, was das da oben in dem Käfig sei. Dem Jünger
Aeskulaps, dem der Schalk aus allen Knopflöchern guckt, fälltetwas ein : „Das ist ein junger Apotheker", sagt er, „der lernt
das Pillendrehen !" „So , ah !" murmelt der Mann vor sich
hin und — geht. — Einige Jahre später. Für sein Weib be¬tritt derselbe Bauer wieder die Medizinhalle. Diesmal bedient
ihn ein junger , goldblonder Provisor . Wie er wieder sein
Zeiträumcben gewartet hat , die Medikamente in Empfangnimmt und zählt, beguckt und bemustert er den jungen Mann
so auffallend, daß dieser ihn Herwegen höflich lächelnd fragt.„Dau hoscht di aber g'macht", meint der gutmütige Mann,„wie i 's letschtmol dawor, do bischt no do Lroba em a Käsigg'hockt, on hoM 's Pilladreha g'lernt.

Das Haus ohne Lachen
36 Roman von Otto Neufeldt.

Er wollte sich offenbar dieser furchtbaren Situation
entziehen und machte Miene » wieder hinunter zu gehen,

/aber da trat einer der Hausdiener hervor und erklärte , daß
man doch erst mal unbedingt Nachsehen müsse, ob der Mann
tatsächlich tot sei, und was mit ihm geschehen sei. Er schob
die beiden Kellner und den zitternden Chef energisch bei¬
seite und trat in das Zimmer ein, während ihm die an-
deren langsam und ängstlich folgten.

Der Geschäftsführer hielt sich an letzter Stelle , drückte
sich an die Wand entlang und hatte die Nerven vollkommen
verloren.

^ „Sachen passieren !" murmelte er vor sich hin . „Sa¬
chen! O Gott !"

Und er warf einen scheuen Blick in das Zimmer.
Der Hausdiener trat an den alten Mann heran und

sah, daß er allerdings tot war . Er berührte ihn nicht, ob-
svobl keine Wunde zu sehen war , sondern warf einen Blick
>n oas Schlafzimmer , wo nur die kleine Lampe auf dem
Nachttischchen brannte . Vorsichtig äugte er in dem Halb¬
dunkel umher , dann schaltete er das Licht der Ampel ein,
sah unter das Bett , in den Schrank , hinter die Gardinen
— der Raum war vollständig leer.

Nun fanden auch die anderen Mut und traten langsam
näher, warfen scheue Blicke aus den Toten und untersuchten
ihrerseits den Raum mit wichtigen Mienen , aber der Haus¬
diener warf alle hinaus , um der Polizei nicht etwa irgend¬
welche Spuren zu verwischen.

i Der Geschäftsführer lehnte sich erschöpft an den Schreib-' lisch.
Ein Mord ! dachte er. Ein Mord in meinem Hause!

Ausgerechnet mir muß das passieren!

Dann verließ auch er den Raum , und die beiden Haus-
diener stellten sich vor der Tür als Wache auf.

Erst , nachdem mehr als zehn Minuten vergangen wa-
ren , kam der eine von den beiden auf den Gedanken , die
Ausgänge des Hotels abzusperren , damit der Mörder das
Haus nicht mehr verlassen könne.

XVIII.
Eine Viertelstunde , nachdem die Polizei benachrichtigt

worden war , traf der Kriminalkommissar Doktor Fuchs im
Hotel ein. In seiner Begleitung befanden sich drei andere
Beamten und ein Arzt . Sie ließen sich von dem Geschäfts¬
führer , der nun halbwegs seine Ruhe wiedergefunden hatte,
in aller Eile berichten, um was es sich eigentlich Handel«.

Danach hatte ungefähr um sieben Uhr ein Herr Endru-
lath , der bisher allen Angestellten des Hotels unbekannt
war , den Pförtner nach Herrn Warmuth gefragt . Der
Pförtner entsann sich nicht genau , ob Herr Warmuth von
seinem Spaziergang , zu dem er kurz nach zwei Uhr auf-
gebrochen war , schon zurückgekommen sei. Er schickte jeden¬
falls einen Jungen hinauf in den ersten Stock und dieser
Junge gab an , daß die Tür nicht verschlossengewesen, und
daß er deshalb vermutet habe, Herr Warmuth sei zu
Hause. Zu Gesicht bekommen habe er ihn nicht, aber er
glaube in der Stimme , die er aus dem Nebenzimmer ver¬
nahm , Herrn Warmuth deutlich erkannt zu haben . Dann
sei der Schuß gefallen , und man habe den Toten gefunden.

Der Geschäftsführer fügte den kurzen Aussagen noch
hinzu , daß er sofort di? Ausgänge des Hotels habe be¬
wachen lassen, « rd der Mörder könne das Hotel nicht ver¬
lassen haben.

„Sehr gut !" kodte Doktor Fuchs . „Sehr gut !"
Aber leider stellte sich später heraus , daß der Geschäfts¬

führer unter „sofort " eine Zeitspanne von zehn Minuten

verstanden und daß die Anweisung gar nicht von ihm aus¬
gegangen war.

Der weitere Verlauf der Untersuchung in den beiden
Zimmern und der Verhöre ließ die Angelegenheit viel ver¬
wickelter erscheinen, als sie zu Anfang ausgesehen hatte.
Man fand in den Zimmern die Warmuth bewohnte, nicht
das geringste , was geeignet gewesen wäre , einen Verdacht
entstehen zu lassen, und einer der Begleiter des Doktor
Fuchs war geneigt , zu glauben , daß der Mord von einem
überraschten Hoteldieb ausgeführt worden sei. Aber die
Sache lag nach dm Zeugenaussagen doch etwas kompli-
zierter.

Zunächst stellte der Arzt fest, daß Endrulath durch einen
Schuß in den Hinterkopf sofort getötet worden sei. Ein
Kampf hatte nicht stattgefunden , überhaupt waren in den
beiden Zimmern keine Spuren zu finden , die auf die An¬
wesenheit eines Hoteldiebes hätten schließen lassen. Der
Koffer des Herrn Warmuth war unberührt , ebenso die
Schränke.

Man schritt unverzüglich zur Vernehmung des Per¬
sonals , und hierbei wandte sich das Interesse des Kri¬
minalkommissars in erster Linie Herrn Friedrich War¬
muth aus Essen zu.

Zuerst wurde der Geschäftsführer über seinm Gast
ausgefragt . Er gab einen ausführlichen Bericht über die
unauffälligen , bescheidenen und anspruchslosen Lebens,
gewohnheiten Warmuths und hielt es für ganz ausgeschlos¬
sen, daß Warmuth etwa den Mord verübt haben könnte.
„Der täte keiner Fliege etwas zu leide!" war die Ansicht
des Geschäfte!iibrers.

Ob W^ nnlh  irgendwelchen Verkehr gehabt habe, wollte
der Kommissar wissen.

lForsetznna folqt.I
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Regen-Mäntel 1875
LN neue», imprägniert. Stoffen wie Covercoat» MM
u. die beliebt. Herrenstoffe 75 .— 48 .50 29 .50 ^ ^

Frühjahrs -Mäntel IK75
tn modernen Ripsstoffen, auch Shetland, reiche 8 MM
Pltffegarn., flotte Formen 55 .—39 .50 28 .50 ^ ^

Eleg.§r8Wrs-M «tel
in Kasha, Charmelaine, gemust. Seide, neueste
Formen, teils auf Seide . . 89 .— 48 .50

Frühjahrs -Kleider
in Rips, reine Wolle, mod. Forme« tn Kaih,
letzt» Neuheiten . . . 49 .— 38 .50 26 .k

Seidene Kleider

Durch günstigen Einkauf biete ich Ihnen ganz
besondere Vorteile in bekannt guten Qualitäten

Zg°Kostüme in neuen Ripsstoffen, in
Shetland, karierter Rock, aus Seide, flotte
Macharten . 65 .—, 55 —

bringen

letzte Neubetten,
große Auswahl
16 .50 9 .75 6 .S0

Neue Kostüm-Röcke « 75
in Rips alle Farben, auch weiß, in karriert Kasha. 8 8
neue Plrffes . ^ -ur » »

»75
19.75 16 .5»

in Lasset, tn Crepe de chine, Veloutine, mod.
Formen u. letzte Modefarben 48 .50 39 .58

weiße Wolle, Bast- ,
selbe, CrSpe de
chine, neue Farben
25 .- 19 .5014.75

MeNchM«.UMO

ÜMll -!«men-!
»men-!
«men-!

So wohlge«
«ährtes .fettesVieh __
kommt ihm nicht ^
jeden Tag unters Messer. Und er
lächeltverständniSvoll.wenn Sieihm
LN - Mo -KmIÜllll
zeigen, denn er weiß, daß nur Lödro
mit dem hohen Bitamin-Gehalt dies
bewirkte. Bei der Aufzucht ist Lödro
als tägliche Futterbeigabe und zur
Verhütung von Krankheiten und
Seuchen (Knochenweiche, Krampf
»sw.) unentbehrlich. Achten Sie aufdie' ° 'die-Originalpackung Marke „Lödro"

in weißer Glasflasche.

Marke ^ 2 Pfd. Pak. —.80.
„ L 93°/« Paket 1.20.

Erhölllich in
Neuenbürg: Wllh. Fieß,
Wildbad : Eberhard-Drogerie,
Birkenfeld : Karl Seuser,
Bieselsberg: M. Moser,
Calmbach: Drogerie Barth,
Conweiler: C. Frank,
Feldrennach: L. Bohlinger,
Gräfenhausen: K. Künzler,
Herrenalb: C Bechtle,
Langenbrand: A. Dittus,
Ottenhausen: Karl N-tzler,
Rotensol: Karl Burckhardt.
Schwann : Ludwig Stall.

Neuenbürg.
Möbliertes heizbares

Zimmer
sofort zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe
an die . Enztäler"-Geschäfts-

Birken seid.
Kaufe jederzeit

Lumpe«,
Altmetalle,

wie: Messing, Kupfer, Eisen,
alte Oeseu, Herde usw.
den höchsten Preisen.

SmU Fuchs.
zu

S8KUtt5c.NV,I-,6

»I vis fülieenrle starke"
Unübertroffen im L ! » o § !

. Allein Vertreter :  —

8vdmiäSvllck«M ,klorckelm
?08t8trn88e Issr. 1 . 1väll8triebau8".

IVlOSei,
li » liervvrraxentlvr

liefert äu88er8t prei8vert

Svdkkiilvi'mstr. ° Hevendürg.
^eilraklullA 868 tg,ttedl

Neuenbürg.
Perfekte

mit guten Zeugnissen auf so¬
fort oder 15. April gesucht.

Frau
Kommerzienrat Lchmidt.

Webers Wtent-KWMHerde

Lctsl - Stütenkonis
(offne 2uckerkütterun§) 8periia,Ilt5t; kileeffoni«
Os» ^ ^ Ilbl ' tblUbtO , vsr unsere lieben
erzeugen können. 10 pkcl.-postciose 10.—, 5 ?kü. 5.50 kronko
fflacffnskme. Osrsntie: 2urücknskme unter blgcknskme. Lortsckeck-

Xonto Hamburg dir. 62583.
Kienendok / lati. Carl 8clieide / vderneulsuä 332.

Lieferant rleler ffowöoputffiseffer Vereins. ^

Neuenbürg.
Ein oder zwei gut möblierteAmmer

sofort zu vermieten.
Zu erfragen in der „Enz-

'äler"-Geschästsstelle.

Metallbetten,
Betten, Bettfedern,

Matratzen,
Bett-Wäsche re.
kaufen Sie billigst bei

L. M. Klein, Psorzbei«.
Schloßberg 11.
Schwann.

Guten

Obstnmst,
per Liter 35 Pfennig, bei grö¬
ßerer Abnahme billiger, sowie
einen sedr guten

OWramMill,
45 Prozent, hat adzugeben.

König, Küfermeister.

in höchster Vollendung, das Ideal jeder Hausfrau, bequeme
Ratenzahlung bis zu 12 Monaten Verlangen Sie Prospekte

und Preislisten beim Bezirks-Vertreter:
GottN-b Müller. Kinbach.

cĥ, »»8»«»«>»L
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NMMl 'MI ' i.Slllöl'SLWKINK
(ItikSik MI»I. »kN»I«,!l»n b»ln«liut«Hin)

Ich habe (hievon ständig) eine
große Anzahl ca. SU—gupfün-
dige im Butter stehe», wodurch
beste Gewähr für tadellose
Tiere geboten ist. Solche gebe
ich den jeweiligen Verhältnis¬
sen entsprechend;« billigste»
Tagespreisen nach Gewicht ab.
Versand in jeder Stückzahl
nach allenBahnstatione« unter
Garantie für lebende Antnnft.
Verfuhr durch eigene Last,
wage« « uh Ubereininnft. —
Man » erlange Prosvelt,

zz ^lle?
» » ,, » -»»»»»»
»«»» o»» 3»» —
« OröLtk
»8 1.«» ir«8
» ^ 11«

Schweine-Bersand

kritr MaM. klldseb bi!itüttuvt
^etejo « 111
Grüßte mod. Vertrieb»«« »»-

Eine komplette Badeeinrichtung
(gut erhalten, Badeofen Kupfer, Badewanne Email, Wasch-
toilette Steingut, Kristall-Spiegel, eine Badewanne Zink,
Eimer), sowie
drei Küchelösen skr Holz-mö Ki-le»se«a«»S
billig zu verkaufen

Philipp Mayer sen. (Klostermühle).
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bringen )knen 2U Ostern ein LsSHLiSr - ^ NSLßSSt
sfrttUsznssr Sckukvsssi ' sn ru

gZKL sLsKe5gs « köK,nttek meclnsen prsnsn

Geachken«5/s M§ere Speise MS6M//MM
Spangsnsrkulre,

"elegante Vorm, beige deinen.
8-linürsdiuke,

" voraüglicbos pabrikat , Krau keinen.
Spangensciruire

"elegante Lnskilkrnng, grau Keinen, gesell«'. Lbs.
Spsngensciluke , s'eitlicb äurebbrocinm, elegantes

"Aoäsll , gesebrvsiktvrLbsat?, 8atin.
2ugsckuks

" mit kasksinlags n. keäoi-knttsr. guter 8trabsnsein,!l
Spanzensdrutre

" K.-Obsvreaux. gescbrveikter Lbsatr.
Spangensctmke

"kssckss LloäslI, ssitlieb änrobbrocbeu.
Spangensdiulre , veib gedoppelt mit kaelcgai-nitur

"ssitlieb änrobbrooben, voraügliebs Qualität . . .

7

90> Stiekel,
!" Lox. elegante spitze korm. voiü gedoppelt . . . «.

Stiekei, « SO
Lox-Osrb^, bequeme Kreits l?orm . 8

^ ^ ^ ^^ bsckuke « 90'Lox, slegauts Skiwm̂ kor« , « eil! gedoppelt .
Nnldscliutie

Itötti !Ii " Lox mit Lrolrosmlags, elegante spitas Norm
Nalbscdiuke

üLllLIl " brauo. vlsgautsr StrsLsvsoduk, spita« korm.
Ha »»« N Nnldsäiulre,
llöltlKr kaelc moderne Luskükrung. 8

vilMN
»WM

VMM

SpLNgsnsckuks , eckt 6bsvr.. modskarb. 1 ^ 50
"mit Ksder geklittert, gestreikter Lbsat? Ildi
Spangensckuke , kellgrau mit dunkel- ^ ^ 50

"grauer Oarnitnr . 4 «>
8p2nsen3cknks , Lroko 1 ^ 50

"slsgaulsr 8traLeuscliu!i, keseli« Norm . Lti
SpANgsnsrktllile

"Kirke 6alk, apart« Xeubeit.
Spsngensckiutls , moderne Norm. 6alk

"mit eleganter Koebrerv.ierung, vor?. StraLsnseduk
Lugsciiuke,

"modkardlg Oalk, eleganter Ltrakenscbuk . . . . . .
Spsngsnsciiuiie , bsllbsigs (kalk

"kesekes Llodsll, ssitliell durebbroeksn . .
Spsngensckuke , lmllksige 6alk

"mit rot unterlegt , apartes Uodsil . . .
8p2ngen 3ckllke, modkarbig Oalk

"mit beige unterlegt , eleganter AraLenscbuk . .
I.2rk- 8p2ngsnsdiuke

"elegante kurrs Norm, gsscbrrsiktsr Lbsatr . . .
I.2cit-Itveisp2N8enstkukö,

'mit wodsksrbg. 6bsvreanxeii:sat?. Kabmsnarbsit.
Sciinürsktiukie, kelldraun scbt Loxeslk mit modern,

"l̂ ubucksinsatx, gesckv. Lbsatx srstklass. kabrikat

rwei 8p2Ngensckuks , braun SV
"mit eleganter Verzierung, geseb v̂eikter Lbss.tr

NnMtM - Tp̂ Sensckutie. -, ^ 50
llllulöll braun Lroko-Oalk, sebönsr 8traLsnsebub . .

sekt ^ ubuek mit breiter ^ ^ 50
Norm, voraügliekss pabrikst LtiUUlllLIi Lllgspange, mod.

kü» icioioka
Nliiigmciiuiie

woäs, grau,, beige, Kaek, aueb in 2ug
in allen Luskükruugsu

koilklkMilileii- »im
«llimilmiülliiiteiittlekel.

Illlllll«

»» o»
ü dilli - c!a5 6ule brickl 5ick Valin ! «

ynsI!tSt8-ksdrrSüer

IZesicktigen Lie bitte unsere Lcknukenster?

5cklokbsrg
6 . m. d . » .

r, bequeme
r Prospekte

ich. «

verksuke ick vorlSukiZ nock mit
10 Ll. ^ vLLdlviiK rmtl 3 U . ^VooksuratsL

«äer vntspreekeiläen Noô tsrnten.
LIle Nskrrääei sincl aus Is naktlosem Staklrokr kerZestellt.

Llle Verbinäun̂ sstellen slnä lg. Kart gelötet.

Lein « x «8vl»vvl88lv Ware!
3 äskre Qsrantie auk kakmen- und Osbelbructl.

OiöLte Lusvakl in clen neuesten und sckünsten Llodellen
in keinster Luskükrung und bester Lusstatluiig.

^Ilstoverkkmk Lar? korr:1rsiillu. UmAvAsvä

Prachtvoll schmeckendes, wirklich gutes
NSbs*

8m » suskstt
elbft zu brauen, ist so ernfach wie Kaffee¬

kochen, mit dem echten
tsesetrlled
gesedStrl).

(Malz und Hopfen enthaltend), Päckchen für 12'/- Liter
— 75 RM , für 25 Liter 1,25 RM . Jeder ist über¬
rascht von der Güte und dem Wohlgeschmack des Er¬
zeugnisses. Seit 17 Jrhren eingeführt und ärztlich
empfohlen. Zu haben in Apotheken, Drogerien, Kolo¬
nialwarengeschäften usw.; wo nicht, bei dem alleinigen

Hersteller
Idürillger Lsseiirellksdrill,K.m.b.L.. Lerlio 811Z.v254.
Biele Dankschreiben und Nachbestellungen br weisen die
Güte. Vertreter gesucht. Verlangen Sie Prospekt über

Selbscherstellung von Likören  aller Sorten!

Hubs mick nseir 6V-Mkri§er .̂ssistevtsnrleit — 4'/«
labro in äen Hmver8itüt8-LIilljkl<;Qkreiburg8 i. Lr., ruletrl
über rrvei üakrs als erster 488i8tent im lxiockür-Lrulllrell-
KLU8 Larl8rutis, vir . krok. vr . Vu8t — sl8

lköie Ks«ze WM .)sksiil KM.
!z Niedrige Preise. I»foirLkvIlN . Niedrige Preise.
j; Lei our -rakluiig 10 krorent Rabatt.>»

- »»» », »»«»»»»»» » »»»»»»»»»»» , »»

io rlkoi -Llrvlar , vestliclre 1 (klarktMtr ) nieäerA6lL88ell.
8preclrrelt : 11— 12vbr vormittag , 3—5 vbr oackwitt »K8.

letekon 46S4.

Vr . MvS . ILuäoIE 8 »« vvr8,
k'krebsrrt kür Liväer - uvä 8LuxIivA8-ksran!rtieit6v.

Kammer - liiksitxpiele klorrkvim.
Heute und die folgende Taget

Ein SeulschLr MLittLriilmI
Mit dem Kunstschein ausgezeichnet.

W Wemll!L
7 Akte 7

Ort der Handlung: Paris 183Ü.
In den Hauptrollen:

Lya Mara. Harry Liedtke.
Eugen Klopfer, Poette Guilbert, ,-Daony Eervacs, Ernst
Verebes. Aisr. Abel, Rud. KIein-Rogge,WilhelmDiegelmann,

Hermann Plcha, Eugen Burg.

Großes Beipmram!
Beginn:  4 .00. 6.20, 8 40 Uhr.

Sonntag: 2.00, 4.15, 6 30, 8.45 Uhr.

ßtllNg
il, Wasch-
nne Zink,
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Mhle).
kn s » « n k-oi - rnsn , Suvsn » « pi -sIsH «v « nr

SchwarzwälSerRotklee-Samen
sowie alle übrigen Klee « « ud Grasarle « (gar. seidefrei),
Ruukeljam «« , « icke« , Erbse « , Mais , Hanf - » « d
Letvsaat liefert in bester Ware

OttoJ««g. Landesvrodukte, Calw'

" ' - MM.

«kl -i-en -, öu »-8vk6n -, knadsn - , 8poi -i-öslclk >l!ung
— 8 rofi 3 U88 ekmtt —

psorrkeim, MMde2S.
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Liner 1änx8t ootzvsn6iZ- Aevvor̂ enen Lrweiterun ^ meiner 668ckLlt8rsums un6 ^ .u86eknunA meiner « ettsn - , WÄ8 «Ks - u » Ä ^ » » steu «,
^SsLesLunx ruioi §6 ver3N8tsIte ick bi8 2UM Le §inn 668 Umbeue8 einen §rv88en kLumun §8-Verlcsut 2U xsn 2 LU 836 r§ 6tvökoiick dM § en ? reiA

L«d drete meSnen FesÄrZtLSG » SLussSss HvLkreiiÄ dieser - LeSt etw ^ s 8 « » L LesaDÄSre » !

Bez
Monatlid
^1 .50.
im Orts- >
verkehr, s
inl.Berk.
bestellgeb.
Preis ei

In Fälle>
besteht kei
Lieferung
auf Rllck

Bez,
Pestellunl
Poststelle!
turenu. 2

jedcrze
Fernspi

Giro -Z
O.A.-Spar

Der IkäuWiLLlTS - Verkssik desiuist Keule!
kleine H>!)tsüun § :

O ^ kLirr
Klüsen , X1ej6er , 8ti -iek - ^seken , Ztrielc -^ esten , Ltriek - ^ ente ! , 8tricL - Ko8tüm6 , ^triek - Xleiäer , Pullover , eben

L̂ WLZrsiL- MWÄ VR̂ ÄckeirKViLkektLVn
X1ei6clien , Wentel , Sweater , Lvveeter-^ NLÜAe

soll vvomö̂ Iick voU5tsn6î ^srsumt vverösn un6 kommen 6is8e Artikel 2um l 'si! iveit unter 6em LerZtstlunFZprsis 2um Verksv

6e8ickliAun^

okne Ksuk̂ wsn^ l
H>ut eile nickt reduzierten Vieren xrev/nkre ick vväkrenc! dieses Ver-

Ksuie8 einen ALLlllÄesl - Kadsli . . von
(^ usxenomman einige dlstto- und Idorken-^ rriksl)

O)

o
Lesicktißfunßr

okne Keuirvvenß-l

Landau
baten Wege,
jiansau, in
Bewährung
sietreffendei
Toten und
achten des '
rechnungsfä
bedeutend sc

Leipzig,
tlrbeiterpar
ßen ein. die
«an es zu <l
wurde. Ei
wollte, wur
Messerstiche.

Berlin.
Geichsaußen
Warschau, s
Geichsmimst
im Somme
Lugustin vo
Medaille am
licher maßg,
M. d. R ..
worden.

M«
8 ^ >IW^8

LeiuEudsuu - ' ^ - - - --  V ^ LsckisLsbrik
kUsi ^ UsIr » , , Loks Lsopolä - unä Lsirsuerstrassö.

Dem ev
kirchlichenI
«n, der di
Die Evang.
Wer dem b
als sie durch
Für die Lol
im, sollen !
iimtern veri
als bisher ,
iommensbet

^Vorgang ar
des Tarifs
jährig sindDurchführui

^bedürftigen
/Aussicht gei
De Vermöge

ist so bereci
bei den L
Grundlagen
rnerheblrche
insbesondere
Minderzahl
BerordmvW

», l

Qostkok » Pens ior,

Verysckmiecls
im » olLtrLCKtL .1 trsiMs .i'xrsIl

vollstLrrclls renovieT 't

Lester - Hermcmnv .inyer
Telefon , ^ nsekl . bllouxrell PsS

Same«
für Feld « . Garte « aller Art,

sowie
Kleesamen, Grasfame«,

Ruukelsamen»
ferner in großer Auswahl

Dahlienknolleu»
Gladiole », Montbretien,
Knollen-Degonien,Lilien

empfiehlt billigst
J « U« S Wagner
Samengroßhandlung

Pforzheim, Brüderstraße 5.

Lehrling-
Gesuch I

Kräftiger, arbeitsfreudiger
Junge kann die Brot- und
Feinbäckerei erlernen bei

Karl K»pp. Bäckermeister,
Oeschelbrom» b. Pforzheim.

ZMt-RiMMstiestl
doppelsohlig, kräftige Arbeitsstiefel,
Größe 36- 39 « Größe 40- 46

12 - ! ^ 13.75
empfiehlt

Lchllbgeschäsl Rob Hammer. MM.
porrelisn - Lislsrunsen

weiö voll dekoriert,
HVsl » - ur »a Llvrjxläsn »', 8 « 8 t « vlr « (Gipsers u. versilb.),

^lailllnllLIII Cl08vi »1rv « » a 8« N8tIxv
Sst̂ t » ilv » re»

kür TVirtsehukten unä Haushaltungen
riu billigsteu kreisen.

»los » Ogg , pforrtlöllli
Leopoldsplatr.

MMM keiner Mlirbiiiükliliiitt
Üöf6n-Ln2 Ink . kisri Lseker ksrnruf dir.6

l 'rAv .Sr -LLräLAS
in sportester^uskUkrunA speriell kür Qeäenk- unä TbäestaZe, sovle
sfalllslräiisss null ltörbobon, jeZlickes ln baltdarster VersrbeitunZ.

Lestellun̂ en werden scbnellstens ruZedrscnt,
Verpackung und Versand nack auswärts.

Reuendürg.

Zur ZrlS unS Garten
aller Art

Kleefarnen.Grassamen.Rvnkelsamen.SteLzwieSeln.dlShende
Pevsee. Dahlienknollev, Schnittlauch

empfiehlt billigst
Gottlisb Lraubner Witwe,

Gartenbau und Samenhandlung.

N>
NsÄmilisiizttsIIe 188

bekürdllck genekmigt
erteilt

krivst - nnü SertüskLbrörn
srüncilicks unct Usv/isssniiafts

P6L80N6NWÄA6N

!Vl0t0LNäct6NN
lirslULSsigv Iloterr -iebtsmittel

Xvzenekme Lllnrulivdk eiten
Lrin'ässlxlv kreise — Eintritt ILxUvd.

?k ' ivai - !( l'aMaki ' 8eku !s pfak ' rkkim
o.m.d.tt.

Alailmllisustrasss 183 — kvrnsprevber 8188.

Stuttga
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wehrere Ob
dem Oberm

'übrigen Obi
/unter, derer
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Ortskirchenv
«tter 10M f

Ab Sonntag den3. April steht in unseren
Stallungen Neue Artillerie-Kaserne. Kutzmaul-
ftratze, Stratzenbahnlime5, ein großer Trans¬
port erstklassiger, schwerer und mittelschwerer

klrbcitspfcrSc,
sowie egale Gespanne Oldenburger

MagenpßrrSe
zum Verkauf und find Kauf- und

Tauschliebhaber eingeladen.
Siegfried LilhtMrger. n,irlsr«-c.

Einem -
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Aufträge un
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Mn, aber d
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»ark verbrei
Borjahr zw
^mssatz vor

nn vom :
ütnissen n

M Halbfal
^schaffen.
Handwerkers


	[Seite 355]
	[Seite 356]
	[Seite 357]
	[Seite 358]

